Montage- und Serviceanleitung VIEEMANN

fir die Fachkraft

Vitocell 050-HC EC-PRO
Typ SH1000HA, SH2010HA, SH3000HA, SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA,
SH1000CA, SH2010CA, SH3000CA

Heiz-/Kihlwasser-Pufferspeicher
Inhalt 1000, 2010 und 3000 |

VITOCELL O50-HC EC-PRO

5469714 DE 3/2025 Bitte aufbewahren!



Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise

A\

Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren
und Schaden fur Menschen und
Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel3-
lich an autorisierte Fachkrafte.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften
» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallver-
hutung
» Gesetzliche Vorschriften zum Umwelt-
schutz
= DE/AT: Berufsgenossenschaftliche
Bestimmungen
» Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen folgender Normen und Vorschrif-
ten
Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen der
DE: DIN, EN, DVGW und VDE
AT: ONORM, EN und OVE
BE: NBN, NBN EN, AOEA, CODEX
zum Wohlbefinden am Arbeits-
platz und BELGAQUA

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

= Elektroarbeiten durfen nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

» Die erstmalige Inbetriebnahme hat
durch den Ersteller der Anlage oder
einen von ihm benannten Fachkundi-
gen zu erfolgen.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Arbeiten an der Anlage

» Anlage spannungsfrei schalten (z. B.

an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter) und auf Span-
nungsfreiheit kontrollieren.

» Anlage gegen Wiedereinschalten

sichern.

Achtung

Durch elektrostatische Entladung
konnen elektronische Baugruppen
beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete Objekte,
z. B. Heizungs- oder Wasserrohre
beruhren, um die statische Aufla-
dung abzuleiten.

Gefahr

Heilke Oberflachen kénnen Ver-

brennungen zur Folge haben.

» Gerat vor Wartungs- und Service-
arbeiten ausschalten und abkuh-
len lassen.

» Heille Oberflachen an unge-
dammten Rohren und Armaturen
nicht berthren.

Instandsetzungsarbeiten

Achtung

Die Instandsetzung von Bauteilen
mit sicherheitstechnischer Funktion
gefahrdet den sicheren Betrieb der
Anlage.

Defekte Bauteile mussen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.

AN

Sicherheitshinweise

Gefahr

Nasse, feuchte und mit glykolhalti-

gen Flussigkeiten benetzte Boden

konnen zu Verletzungen durch Aus-
rutschen und Sturz fahren.

» \Wahrend Montage- und War-
tungsarbeiten den Boden sauber
und trocken halten.

» Rutschfeste Schuhe tragen.

Gefahr

Abgebrochene Kleinteile von Isolie-

rungsmaterial kdbnnen durch Einat-

men oder Verschlucken zu Tod

durch Ersticken fuhren.

» Kinder nicht im Aufstellraum spie-
len lassen.

» Aufstellraum nach Montage- und
Wartungsarbeiten sauber halten.



Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Verschleifteile

Achtung

Zusatzkomponenten, Ersatz- und
Verschleifteile, die nicht mit der
Anlage geprift wurden, kbnnen die
Funktion beeintrachtigen. Der Ein-
bau nicht zugelassener Komponen-
ten sowie nicht genehmigte Ande-
rungen und Umbauten konnen die
Sicherheit beeintrachtigen und die
Gewahrleistung einschranken.

Bei Einbau und Austausch aus-
schlie3lich Viessmann Originalteile
oder von Viessmann freigegebene
Komponenten verwenden.
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Information

Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zuflihren.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfalle werden vom Fachbetrieb ent-
sorgt.

Symbole

Symbol |Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Personenschaden

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-

Die Arbeitsablaufe fir die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt ,Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermalfien gekennzeichnet:

Symbol

Bedeutung

Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsablaufe

Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme

Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
laufe

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

!
(
@

oder

= Bauteil muss horbar einrasten.
))>@
= Akustisches Signal

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

EICUES

Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
laufe

Y Y00 % %

Nicht erforderlich bei der Wartung
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BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemal nur in geschlos-
senen Systemen gemaf EN 12828 / DIN 1988 unter
Berlcksichtigung der zugehdrigen Montage-, Service-
und Bedienungsanleitungen installiert und betrieben
werden. Heiz- und Kuhlwasser-Pufferspeicher sind
ausschlieflich fir Heizwasser gemaf’ VDI 2035 vorge-
sehen.

Die bestimmungsgemafe Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifischen und zugelassenen Komponenten vor-
genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck, als zur Gebaudeheizung oder
Gebaudekulhlung, gilt als nicht bestimmungsgeman.

Produktinformation

Vitocell 050-HC EC-PRO ist ein Heiz- und Kihlwasser-
Pufferspeicher aus Stahl zur Verwendung in Systemen
mit Warmepumpen. Der Pufferspeicher ist fir den Ein-
satz in Viessmann ,Modularen Energiezentralen® kon-
zipiert und geeignet fir Anlagen nach EN 12828 und
DIN 4753.

Der Pufferspeicher ist mit Speicherinhalten von 1000,
2010 oder 3000 | verfugbar.

Der Pufferspeicher wird als Heizwasser-Pufferspei-
cher, als kombinierter Heiz- und Kuhlwasser-Puffer-
speicher und als Kihlwasser-Pufferspeicher ausge-
fuhrt.

Ausfiihrungen

Typ SH1000HA, SH2010HA, SH3000HA
= Heizwasser-Pufferspeicher
= Hochwertige Rundum-Warmedammung

Typ SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA

= Kombinierter Heiz- und Kihlwasser-Pufferspeicher

= Hochwertige Warmedammung

= Vorbereitet zur Montage einer bauseitigen Kaltedam-
mung

Information

Darliber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemale Bedie-
nung (z. B. durch Offnen des Geréats durch den Anla-
genbetreiber) ist untersagt und fihrt zum Haftungsaus-
schluss.

Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Komponenten des
Systems in ihrer bestimmungsgemafen Funktion ver-
andert werden.

Die gesetzlichen Bestimmungen sind einzuhalten.

Typ SH1000CA, SH2010CA, SH3000CA

= Kihlwasser-Pufferspeicher

= Ohne Dammung

= Vorbereitet zur Montage einer bauseitigen Kaltedam-
mung

Ausstattung

= Speicherzelle aus Stahl

= 3-teiliger Ringful flr eine optimale Standfestigkeit

= 4 hydraulische Anschlisse fir Vorlauf und Ricklauf
der Warmeerzeuger

= 2 Anschlisse fir Entliftung und Entleerung

= 4 Tauchhllsen mit Sensorbefestigung fir jeweils
max. 3 Tauchtemperatursensoren

= 1 Anschlussflansch zur Monage eines Elektro-Heiz-
einsatzes (EHE)

Auslieferung und Transport

Die Warmedammung wird separat ausgeliefert.

Speicherinhalt Transport
1000 | Liegend
20101 Liegend
3000 | Liegend

Anlagenbeispiele

Verflgbare Anlagenbeispiele:
www.viessmann-schemes.com


http://www.viessmann-schemes.com

Information

Produktinformation (Fortsetzung)

Wartungsteile und Ersatzteile
Wartungsteile und Ersatzteile kdnnen Sie direkt online identifizieren und bestellen.

Viessmann Partnershop App ViParts

LOgIn # Download on the
shop.viessmann-climatesolutions.com [ ¢ App Store

EEI!

Viessmann Ersatzteil-App
Web-Anwendung
www.viessmann.com/etapp

[=] ¥ [=]

I
[=]
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Mindestabstande

Abstande einhalten:
= Aufstellung

= Montage der hydraulischen Anschlisse, z. B. fur

Ladelanze
= Wartungsarbeiten

Montagevorbereitung

o]
&
© g
©
| € —
Abb. 1
MaRe
Speicherinhalt | 1000 2010 3000
a mm 2381 2456 2792
b mm > 250 > 400 > 420
c mm > 800 > 1410 > 1560
d mm > 300 > 400 > 500
e mm > 300 > 300 > 300
f mm > 300 > 300 = 300
g mm =300 =400 =500

5469714

Elektro-Heizeinsatz (EHE) und Ladelanze

Folgende Abstande missen zur Montage/Demontage
von Elektro-Heizeinsatzen und Ladelanzen eingehal-
ten werden.



Montage

Montagevorbereitung

Mindestabstande (Fortsetzung)

Abb. 2

Elektro-Heizeinsatz

Leistung kW 10 bis 15 18 bis 20 25 bis 30
a mm > 700 > 800 = 1000
Ladelanze

Speicherinhalt | 1000 2010 3000
b mm > 850 > 1150 > 1200

10
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Montagevorbereitung

Anforderungen an hydraulische Anschliisse

Anschliisse und Abmessungen

Pufferspeicher 1000 Liter (© Vorlauf Heiz-/Kiihlkreise (DN 100/PN 16)
(©® Riucklauf Heiz-/Kiihlkreise (DN 100/PN 16)

@\ (®) Tauchhiilse (DN 15) jeweils mit Sensorbefestigung
®
©

fur max. 3 Tauchtemperatursensoren
Entliftung (DN 15 IG)
Anschlussflansch fur Elektro-Heizeinsatz (EHE)
(AuRen-@ 240 mm)
(H) Entleerung (DN 32 IG)

®g

Y

S
@i

iy

S

f

Abb. 3

(® Rucklauf Warme-/Kalteerzeuger (DN 100/PN 16)
und Anschlussbolzen (M6 x 16 mm) fir den Poten-
zialausgleich

Vorlauf Warme-/Kalteerzeuger (DN 100/PN 16)
und Ladelanze (Zubehdor)

MaRe

Speicherinhalt | 1000

a mm 1102

b mm 965

c mm 1060

d mm 790

e mm 2381

f mm 2262

g mm 1894 pp

1



Montage

Montagevorbereitung

Anforderungen an hydraulische Anschliisse (Fortsetzung)

Speicherinhalt I 1000
h mm 1119
k mm 344
I mm 259

Pufferspeicher 2010 und 3000 Liter

//@/ ®D\““\

Abb. 4

(A Rucklauf Warme-/Kélteerzeuger und Anschluss-
bolzen (M6 x 16 mm) fiir den Potenzialausgleich

J
@ﬁ%é? ©
Y =
N ® | =«
=ie =
d
Cc
a
b

Vorlauf Warme-/Kalteerzeuger und Ladelanze

Vorlauf Heiz-/Kuhlkreise
Rucklauf Heiz-/Kuhlkreise

fir max. 3 Tauchtemperatursensoren

Entliftung (DN 15 IG)

©
©)
(® Tauchhiilse (DN 15) jeweils mit Sensorbefestigung
®
©

Anschlussflansch fur Elektro-Heizeinsatz (EHE)

(AuRen-@ 240 mm)
(H) Entleerung (DN 32 1G)

(Zubehor)
MaRe
Speicherinhalt I 2010 3000
Anschlisse Vor- und Ricklauf DN 125, PN 16 DN 150, PN 16
a mm 1398 1544
b mm 1271 1421

12
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Anforderungen an hydraulische Anschliisse (Fortsetzung)

Montagevorbereitung

Speicherinhalt | 2010 3000
c mm 1185 1490
d mm 1100 1250
e mm 2456 2792
f mm 2372 2696
g mm 1928 2200
h mm 1173 1340
k mm 418 480
I mm 318 362

Interne Umlenkung

Abb. 5

® Interne Umlenkung (oben)
Interne Umlenkung (unten)

MaR fiir interne Umlenkung

Speicherinhalt | 1000

2010

3000

m mm 400

453

520

13




Montage

Montagevorbereitung

Anforderungen an hydraulische Anschliisse (Fortsetzung)

Sicherheitsventil

Die Anlage muss zum Schutz vor Uberdruck mit einem

bauteilgepruften Sicherheitsventil ausgeristet werden.

m Zulassiger Betriebsdruck: max. 6 bar

= Die GroRe des Sicherheitsventils muss gemaf der
max. Beheizungsleistung gewahlt werden: Siehe DIN
4753-1, Ausgabe 3/88, Abschnitt 6.3.1.

= Das Sicherheitsventil muss im Heizwasserriicklauf
montiert werden.

= Zwischen Speicher und Sicherheitsventil darf keine
hydraulische Absperreinrichtung montiert werden.

= \Verengungen in der Leitung zwischen Sicherheits-
ventil und Speicher sind unzulassig.

Heizwasserseitige Anschliisse

Die Pufferspeicher kdnnen in beliebiger Anzahl in Rei-
hen- oder Parallelschaltung zusammengeschlossen
werden. Die Verbindungsleitungen und Entlifter sind
bauseits zu stellen.

' Achtung

H Die Warmedammung darf nicht mit offener
Flamme in Berihrung kommen.
Vorsicht bei L6t- und Schweil3arbeiten.

95 °C

4 °C (abhangig vom Typ)
6 bar (0,6 MPa)

7,8 bar (0,78 MPa)

Max. Temperatur
Min. Temperatur

Max. Betriebsdruck
Max. Prifdruck

©

8 @

® o 19k

9 @

Abb. 6

(A Rucklauf Warme-/Kéalteerzeuger
Vorlauf Warme-/Kélteerzeuger
(© Vorlauf Heiz-/Kiihlkreise

(©® Ricklauf Heiz-/Kiihlkreise

Siehe auch Seite 11.

14

= Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils darf nicht
verschlossen werden.

= Austretendes Wasser muss gefahrlos und sichtbar in
eine Entwasserungseinrichtung abgeleitet werden.

= |n der Nahe der Ausblaseleitung oder besser am
Sicherheitsventil selbst, ein Schild mit folgender Auf-
schrift anbringen:
,Wahrend der Beheizung kann aus Sicherheitsgrin-
den Wasser aus der Ausblaseleitung austreten!
Nicht verschlieRen!*

= Alle Rohrleitungen mit Idsbaren Verbindungen
anschlieRen.

= Nicht bendtigte Anschlisse mit Blindflanschen oder
Stopfen verschliel3en.

= Temperaturregler und Sicherheitstemperaturbegren-
zer so einstellen, dass die Heizwassertemperatur im
Heizwasser-Pufferspeicher 95 °C nicht Gberschreitet.

Sicherheitsrelevante Hinweise

m Geeignete Druckentlastungseinrichtung (Sicherheits-
ventil und Membrandruckausdehnungsgefa3) instal-
lieren.

» Beij der Installation des Sicherheitsventils beachten,
dass aus der Ausblaséffnung Wasser tropfen kann.
Die Ausblaséffnung darf nicht verschlossen werden!

m Sicherheitsventil regelméRig auf Funktion priifen.

» Die Dimensionierung der Sicherheitskomponenten
an Gesamtvolumen, Druckstufe und thermische
Leistung anpassen.

Speicherbatterie in Reihenschaltung

© © ©

®
YO

>® @9 8 ©

®
OL@ | O @ (O
2| 9| & 9
®L ® ®1
Abb. 7

(A Rucklauf Warme-/Kéalteerzeuger
Vorlauf Warme-/Kalteerzeuger

5469714
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Montagevorbereitung

Anforderungen an hydraulische Anschliisse (Fortsetzung)

(© Entliftung

(©® Vorlauf Heiz-/Kiihlkreise
(®) Ricklauf Heiz-/Klhlkreise
(® Entleerung

Speicherbatterie in Parallelschaltung

© ©
©
’_
» & B @
O J
IS |
—— .
® @ ® @ ®
®1 ®

Abb. 8

(® Riucklauf Warme-/Kéalteerzeuger
Vorlauf Warme-/Kalteerzeuger

Anforderungen an den Aufstellraum

Gefahr

Kippen oder Stlirzen des Heizwasser-Puffer-

speichers kann zu schweren Verletzungen fih-

ren.

= Auf ebene und unbeschadigte Aufstellflache
achten.
Unebenheiten > 4 mm vor Aufstellung des
Heizwasser-Pufferspeichers ausgleichen.

= Ggf. Sockel fur die Aufstellung vorbereiten.

Achtung

Zu hohe Bodenbelastung kann zu Gebaude-
schaden fuhren.

Zulassige Bodenbelastung beachten. Gesamt-
gewicht des vollstandig befiillten Heizwasser-
Pufferspeichers berlcksichtigen.

Achtung
Unglinstiges Raumklima kann zu Funktionssto-
rungen und Gerateschaden fuhren.

m Der Aufstellraum muss trocken und frostsicher

sein.

= Umgebungstemperaturen 0 bis 32 °C gewahr-

leisten.
m Zulassige Betriebsbedingungen bei Einsatz

als Kihlwasser-Pufferspeicher: Siehe , Techni-

sche Daten®.
m Ggf. Heizwasser-Pufferspeicher bei Frostge-
fahr entleeren.

(© Entliiftung

(©® Vorlauf Heiz-/Kiihlkreise
(® RuUcklauf Heiz-/Klhlkreise
() Entleerung

Hinweis

Bei der Verwendung in Parallelschaltung empfehlen
wir, den hydraulischen Abgleich der Rohrleitungen zu
berticksichtigen (siehe Tichelmann-Prinzip).

Zulassige Bodenbelastung

Der Untergrund (Beton und Estrich) muss mindes-
tens den folgenden Belastungen standhalten:

Speicherinhalt | Druckbelastung durch RingfuR
inl in N/mm?

1000 4,0
2010 7,5
3000 10,5
Hinweis

Gewichte der Speicher: Siehe , Technische Daten”,

15



Montage

Montagevorbereitung

Anforderungen an Transport und Aufstellung

A\

16

Gefahr Hinweise

Kippen oder Stlirzen des Pufferspeichers kann m Alle Pufferspeicher werden ohne vormontierte Wér-
zu schweren Verletzungen flihren. meddmmung ausgeliefert.

= Transport/Aufstellung mit mindestens zwei m Alle Pufferspeicher werden liegend angeliefert.

Personen durchfihren.

= Pufferspeicher nur mit geeignetem Hebewerk-
zeug transportieren, z. B. Kran, Gabelstapler.

m Ketten oder Hebegurt nur an vorgesehenen
Krandsen befestigen.
Zur einfacheren Befestigung kénnen flexible
Anschlagmittel oder Schakel verwendet wer-
den.

= Auf ausreichende Tragfahigkeit der Hilfsmittel
achten. Gewichte: Siehe ,Technische Daten®.
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Montageablauf

Montage der bauseitigen Kaltedammung

Typ SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA, SH1000CA, SH2010CA, SH3000CA

Hinweise

» Dje Kélteddmmung ist nicht Bestandteil des Liefer-
umfangs.

m Beim Transport des Pufferspeichers zum Aufstellort
(falls abweichend vom Démmplatz) darauf achten,
dass die Kélteddmmung nicht besché&digt wird.

Anforderungen an das Damm-Material

Vitocell 050-HC EC-PRO Typ SH1000SA, Typ SH1000CA,
SH2010SA, SH3000SA SH2010CA, SH3000CA
Dicke/Starke mm 32 225 mm
Max. Warmeleitfahigkeit A W/(mK) 0,033 0,033
Min. Diffusionswiderstand p 10000 10000
Max. Chloridgehalt ppm 300 300

Abb. 9

Pufferspeicher aufstellen

Hinweis Hinweis

Bei Pufferspeichern mit 2010 und 3000 I Inhalt: Bei Typ SH3000HA und SH3000SA:

Aufgrund von Gewicht und Baulédnge sollte die Lade- Bei beengten Platzverhéltnissen kann die Wéarmedam-
lanze vor dem Aufstellen (liegend) montiert werden: mung vor der Aufstellung montiert werden: Siehe
Siehe Seite 26. Seite 21.

17



Montage

Montageablauf

Pufferspeicher aufstellen (Fortsetzung)

Abb. 10

1.

18

Anschlagmittel (Schakel, Hebegurte und Ketten)
anbringen.

Pufferspeicher anheben.

Pufferspeicher zum Aufstellort transportieren.
Typ SH1000HA, SH2010HA, SH3000HA,
SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA:

Untere Warmedamm-Matte und unteren Warme-

dammring anbringen.

Pufferspeicher langsam absetzen. Dabei auf die
Ausrichtung der Anschlisse achten.

6. Pufferspeicher waagerecht ausrichten.

Gefahr

Kippen oder Stirzen des Pufferspeichers

kann zu schweren Verletzungen fuhren.

= Pufferspeicher vor der Beflullung waage-
recht ausrichten.

= Pufferspeicher an max. 2 Stellen des Ring-
fulBes oder max. 2 Stellfuen unterlegen.

= Die GroRe der Unterlage muss mindestens
der Auflage des RingfulRes oder der GréRe
eines StellfulRes entsprechen.

= Zum Unterlegen geeignete Materialien ver-
wenden, z. B. Stahlblech aus S235 JR,
Starke 2 mm.
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Montageablauf

Warmedamm-Mantel anbauen

Gefahr

Bei starker Hitze durch offene Flamme schmilzt

die Warmedammung. Dadurch entstehende

Dampfe kénnen zu Gesundheitsschaden flhren.

= Kontakt der Warmedammung mit offener
Flamme vermeiden, z. B. bei L6t- und
Schweilarbeiten.

Typ SH1000HA, SH2010HA, SH1000SA, SH2010SA

' Achtung
. Vliesreste im Pufferspeicher verunreinigen das
Heizwasser und kdnnen zu Betriebsstérungen
fUhren.
= Bei der Montage darauf achten, dass durch ~_
die Anschlisse keine Vliesreste in den Puffer- o

speicher gelangen. h
©

= Nicht bendtigte Anschlisse mit Kappen, Blind-
flanschen oder Stopfen verschliefden.

Abb. 12
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Montage

Montageablauf
Warmedamm-Mantel anbauen (Fortsetzung)

Abb. 13

® Nur bei Typ SH2010HA und SH2010SA
Spanngurte

20
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Warmedamm-Mantel anbauen (Fortsetzung)

Abb. 14

Typ SH3000HA, SH3000SA

' Achtung
H Vliesreste im Pufferspeicher verunreinigen das
Heizwasser und kdnnen zu Betriebsstdrungen
fihren.
= Bei der Montage darauf achten, dass durch
die Anschlisse keine Vliesreste in den Puffer-
speicher gelangen.
= Nicht bendtigte Anschlisse mit Kappen ver-
schlief3en.

Hinweise

m Zur Montage der 4-teiligen Wérmedédmmung ist eine
Leiter oder ein Podest erforderlich.

m Eine 3. Person zur Unterstlitzung wird empfohlen.

Montageablauf

21




Montageablauf

Warmedamm-Mantel anbauen (Fortsetzung)

Abb. 16

(™ Spanngurte

22
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Montageablauf

Warmedamm-Mantel anbauen (Fortsetzung)

Abb. 17

Abb. 18
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Montage

Montageablauf
Warmedamm-Mantel anbauen (Fortsetzung)

Abb. 19

Aufkleber anbringen

Hinweis
Die Aufkleber geh6ren zum Lieferumfang.

24
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Aufkleber anbringen (Fortsetzung)

(™ Blauer Pfeil, Riicklauf Warme-/Kalteerzeuger
Roter Pfeil, Vorlauf Warme-/Kalteerzeuger

(© Viessmann Schriftzug

Typenschild aufkleben

Abb. 21

(A Typenschild Speicherkdrper
Typenschild Warmedammung

Hinweis

Einer der Abrisse vom Typenschild Speicherkérper
muss auf das Typenschild der Warmeddmmung
geklebt werden.

Montageablauf

(® Roter Pfeil, Vorlauf Heiz-/Kilhlkreise
(® Typenschild
(F) Blauer Pfeil, Riicklauf Heiz-/Kiihlkreise

25



Montage

Montageablauf

Speichertemperatursensoren einbauen

Achtung

Beschadigungen der Anschlussleitungen fiihren

zu Funktionsstorungen.

= Anschlussleitungen nicht an heifen Bauteilen
anlegen. Beim Verlegen und Befestigen der
Anschlussleitungen darauf achten, dass die
max. zulassigen Temperaturen der Leitungen
nicht Gberschritten werden.

= Anschlussleitungen zugfrei verlegen. Nicht
einklemmen. Vor mechanischer Beschadigung
schutzen.

Einbauposition der Speichertemperatursensoren und
elektrischen Anschluss der Sensorleitungen geman
Anlagenbeispiel ausfiihren: Siehe
www.viessmann-schemes.com

Tauchtemperatursensor mit Klemmsystem montieren

m

///,/r—/~4-‘*-«<~ L |
Abb. 22
Ladelanze montieren (Zubehor)
Hinweis Hinweis

Die Ladelanze nur in Verbindung mit Heizwasser-Puf-
ferspeichern (Typ SH1000HA, SH2010HA,
SH3000HA) einsetzen.

Technische Daten Ladelanze

Typ SH2010HA und SH3000HA:
Aufgrund von Gewicht und Baulénge sollte die Lade-
lanze vor dem Aufstellen (liegend) montiert werden.

Speicherinhalt | 1000 2010 3000
Gesamtldnge mm 790 1100 1158
& Rohr (aufden) mm 102 127 139,7

26
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Ladelanze montieren (Zubehor) (Fortsetzung)

Montageablauf

Speicherinhalt | 1000 2010 3000
Gewicht kg 55 8 10,2
Anschluss-Flansch DN 100 DN 125 DN 150

Die Ladelanze wird im Anschluss ,Vorlauf Warme-/
Kalteerzeuger“ montiert: Siehe Kapitel ,Anschlisse
und Abmessungen®.

Hinweis
Eine weitere Ladelanze kann im Anschluss ,Riicklauf
Heiz-/Kiihlkreise“ montiert werden.

1. Dichtflache am Pufferspeicher reinigen.

2. Ausrichtung der Ladelanze prifen. Markierungen
auf dem Flansch und der Ladelanze missen Uber-
einander liegen.

Hinweis

Um die Méglichkeit eines hydraulischen Kurz-

schlusses zu reduzieren:

» Bei Montage im Anschluss ,Vorlauf Wérme-/
Kélteerzeuger” miissen die Offnungen der Lade-
lanze nach oben ausgerichtet sein.

» Bei Montage im Anschluss ,Riicklauf Heiz-/Kiihl-
kreise* miissen die Offnungen der Ladelanze
nach unten ausgerichtet sein.

3. Ladelanze mit Dichtung montieren.

4. Gegenflansch mit Dichtung montieren.

Elektro-Heizeinsatz (EHE) montieren (Zubehor)

Die Elektro-Heizeinsatze (EHE) sind mit Heizwasser-
Pufferspeichern (Typ SH1000HA, SH2010HA,
SH3000HA, SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA) kom-
binierbar.

Informationen zur Montage
Siehe beiliegende Herstellerunterlagen.
vibooks.viessmann.com

Hinweise

» Die beiliegende Montageanleitung des Herstellers
muss beachtet werden.

» Ausrichtung des Elektro-Heizeinsatzes muss geméan
Montageanleitung erfolgen.

Empfohlene Schrauben

Gewinde: M12
Lange: 40 mm
Festigkeitsklasse: 5.6
Norm: ISO 4017

Technische Daten

Elektro-Heizeinsatz | Eintauchtiefe | Schaltstufen
(EHE) [mm]

EC-PRO 10 kW 300 3
EC-PRO 12 kW 360 3
EC-PRO 15 kW 420 2
EC-PRO 18 kW 490 2
EC-PRO 20 kW 540 2
EC-PRO 25 kW 660 2
EC-PRO 30 kW 780 2
Flex EC-Pro 15 kW 420 6
Flex EC-Pro 20 kW 540 6

Hinweis

Bei Verwendung eines Elektro-Heizeinsatzes (EHE)
mit einer Leistung 2 25 kW kann zur leichteren Mon-
tage die perforierte Stelle ausgebrochen werden. Dazu
geeignete Hilfsmittel verwenden (z. B. Blechscheren).
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Montage

Montageablauf

Elektro-Heizeinsatz (EHE) montieren (Zubehor) (Fortsetzung)

Heizwasserseitig anschlieBen

Die Heizwasser-Pufferspeicher kdnnen in beliebiger
Anzahl in Reihen- oder Parallelschaltung zusammen-
geschlossen werden. Verbindungsleitungen und Ent-
[ifter sind bauseits bereit zu stellen.

Gefahr
Bei starker Hitze durch offene Flamme schmilzt
die Warmedammung. Dadurch entstehende

Dampfe kénnen zu Gesundheitsschaden flihren.

= Kontakt der Warmedammung mit offener
Flamme vermeiden, z. B. bei L6t- und
Schweil3arbeiten.

Achtung

Vliesreste im Heizwasser-Pufferspeicher verun-

reinigen das Heizwasser und kdnnen zu

Betriebsstorungen fihren.

= Bei der Montage darauf achten, dass durch
die Speicheranschlisse keine Vliesreste in
den Heizwasser-Pufferspeicher gelangen.

= Nicht bendtigte Anschlisse mit Kappen ver-
schlief3en.

Potenzialausgleich anschlieRen

Potenzialausgleich nach TAR Niederspannung VDE-
AR-N 4105 des ortlichen Energieversorgungsunter-
nehmens und den VDE-Bestimmungen ausfiihren.
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Empfohlener min. Leitungsquerschnitt und Absi-

cherung
Elektro-Heizeinsatz | Leitungsqu- | Absicherung
(EHE) erschnitt [A]

[mm?]
EC-PRO 10 kW 1,5 16
EC-PRO 12 kW 2,5 32
EC-PRO 15 kW 2,5 32
EC-PRO 18 kW 4,0 32
EC-PRO 20 kW 4,0 32
EC-PRO 25 kW 6,0 2x32
EC-PRO 30 kW 6,0 2x32
Flex EC-Pro 15 kW 2,5 32
Flex EC-Pro 20 kW 4,0 32

Die in der Tabelle aufgefiihrten Leitungsquerschnitte
und Absicherungen fur die Elektro-Heizeinsatze (EHE)
EC-PRO stellen Empfehlungen dar. Die Richtigkeit der
Angaben ist im Einzelfall zu prifen und bei Bedarf an
die Gegebenheiten der Anlage anzupassen.

Alle Elektro-Heizeinsatze (EHE) der EC-PRO diirfen
nur in Kombination mit dem Heiz-/Kihlwasser-Puffer-
speicher eingesetzt werden.

Achtung

Mechanisch belastete hydraulische Verbindun-

gen fuhren zu Undichtheit.

= Hydraulische Leitungen last- und momentfrei
anschliel3en.

= Auf richtigen Sitz der Dichtungen achten.

Position der Vorlauf- und Ricklaufanschlisse: Siehe
Kapitel ,Anschlisse und Abmessungen®.

1. Alle Rohrleitungen mit I6sbaren Verbindungen
anschlieRen.

2. Vorlaufleitung mit Steigung verlegen. Vorlaufleitung
an hochster Stelle mit Entliftungsventil versehen.

Position des Anschlussbolzens (M6 x 16 mm) fir den
Potenzialausgleich: Siehe Seite 11.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
{f 1O /‘ Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

Arbeitsschritte flr die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte fur die Inspektion

r Arbeitsschritte fur die Wartung Seite

F @ p
o 1. Pufferspeicher fUllen...............oi e 30
e o o 2. PufferspeiCher Prufen..............ooooiiiiiiiiic e e e e e e e 32
. 3. Einweisung des Anlagenbetreibers...............cccooiiiiiiii 32
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
F @ /F Pufferspeicher fiillen

1. Pufferspeicher ausschlielRlich mit Heizungswasser
gemal’ VDI 2035 fillen: Siehe Kapitel ,Full- und
Erganzungswasser”.

2. Alle Anschlisse auf Dichtheit prfen.

Ggf. Schrauben und Muttern an Flanschen nach-
ziehen. Gewindeanschlisse ggf. neu eindichten.

Betriebsdaten

Zulassige Betriebstempe-

ratur 95 °C
Zulassiger Betriebsdruck 6 bar (0,6 MPa)
Prifdruck 7,8 bar (0,78 MPa)

Fill- und Ergdnzungswasser

Die Beschaffenheit des Full- und Erganzungswassers

ist einer der wesentlichen Faktoren flr die Vermeidung

von Schaden durch Ablagerungen oder Korrosion in

der Heizungsanlage.

Um Anlagenschaden zu vermeiden, missen bereits

bei der Planung die europaischen Normen und die

nationalen Richtlinien fir Fall- und Ergédnzungswasser

beachtet werden, z. B. VDI 2035.

= Regelmafige Kontrollen von Aussehen, Wasser-
harte, Leitfahigkeit und pH-Wert des Heizwassers
wahrend des Betriebs flihren zu einer héheren
Betriebssicherheit und Anlageneffizienz. Diese
Eigenschaften missen auch fir das Erganzungs-
wasser beachtet werden. Die nachgefiillte Menge
und die Eigenschaften des Erganzungswassers sind
gemalf’ VDI 2035 immer im Anlagenbuch oder in den
Wartungsprotokollen zu dokumentieren.

= Die Basis fir die Beflillung der Heizungsanlage ist
Leitungswasser in Trinkwasserqualitdt gemaf Richt-
linie 98/83/EG und/oder (EU) 2020/2184. Fir die
Nutzung als Heizwasser reicht es normalerweise
aus, das Leitungswasser zu entharten. Die VDI 2035
gibt die max. empfohlenen Konzentrationen an Erd-
alkalien (Hartebildnern) vor, abhangig von der Heiz-
leistung und vom spezifischen Anlagenvolumen (Ver-
haltnis von Heizleistung der Warmeerzeuger zur
Heizwassermenge der Anlage): Siehe folgende
Tabelle.

30

3. Absperr- und Sicherheitseinrichtungen nach den
Angaben des Herstellers auf Funktion prifen.

' Achtung

H Zu hohe Betriebstemperaturen kénnen zu
Schaden an der Anlage flhren.
Temperaturregler und Sicherheitstempera-
turbegrenzer so einstellen, dass die Heiz-
wassertemperatur im Pufferspeicher 95 °C
nicht Uberschreitet.

= Wir empfehlen, das Full- und Erganzungswasser
grundsatzlich zu entharten, da die Wasserharte
durch Mischung aus verschiedenen Bezugsquellen
variieren kann und die Angaben der Wasserversor-
ger nur Durchschnittswerte sind. Die Angaben der
Wasserversorger sind fiir die Anlagenplanung nicht
ausreichend. Zusatzlich muss berlcksichtigt werden,
dass innerhalb der Lebensdauer der Anlage eine
Menge Erganzungswasser in die Anlage gelangt, die
bei der Planung (besonders bei Heizkreisen im
Bestand) nicht genau vorausgesagt werden kann.

= Sofern keine Bauteile aus Aluminium oder Alumini-
umlegierungen eingebaut sind, muss das Heizwas-
ser in Anlagen mit Viessmann Warmeerzeugern
nicht vollstandig entsalzt werden.

= Der Einsatz von Glykolen ohne ausreichende Inhi-
bierung und Pufferung als Frostschutzmittel ist nicht
erlaubt. Die Eignung eines Frostschutzmittels oder
anderer chemischer Zusatze ist vom Hersteller nach-
zuweisen. Chemische Zusatze im Heizwasser erfor-
dern einen héheren Uberwachungs- und Wartungs-
aufwand. Herstellerangaben beachten. Fiir Schaden
und Betriebsstorungen, die aufgrund ungeeigneter
oder falsch dosierter Zusatze oder durch Wartungs-
mangel entstehen, Gbernimmt Viessmann keine Haf-
tung.

= Chemische Wasserbehandlungen dirfen nur durch
entsprechend qualifizierte Fachunternehmen geplant
und durchgeflihrt werden.
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(f’ ® /‘ Pufferspeicher fiillen (Fortsetzung)

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Zulassige Gesamtharte des Fiill- und Erganzungswassers gemaR VDI 2035

Gesamtheizleistung Spezifischer Wasserinhalt

Spezifisches Anlagenvolumen™

Warmeerzeuger des Warmeerzeugers™ <20 /KW > 20 bis < 40 I/kW | > 40 I/kW
<50 kW 20,3 I’lkW Keine < 3,0 mol/m? < 0,05 mol/m?
(16,8 °dH) (0,3 °dH)
< 0,3 IlkW < 3,0 mol/m3 < 1,5 mol/m3 < 0,05 mol/m?3
(16,8 °dH) (8,4 °dH) (0,3 °dH)
> 50 bis <200 kW — < 2,0 mol/m?3 < 1,0 mol/m?3 < 0,05 mol/m?3
(11,2 °dH) (5,6 °dH) (0,3 °dH)
> 200 bis < 600 kW — < 1,5 mol/m?3 < 0,05 mol/m3 < 0,05 mol/m3
(8,4 °dH) (0,3 °dH) (0,3 °dH)
> 600 kW — < 0,05 mol/m?® < 0,05 mol/m? < 0,05 mol/m?3
(0,3 °dH) (0,3 °dH) (0,3 °dH)

Weitere heizleistungsunabhédngige Anforderungen
an das Fiill- und Erganzungswasser gemaf
VDI 2035

Aussehen

Klar, frei von sedimentierten Stoffen

Elektrische Leitfahigkeit

Falls die Leitfahigkeit des Heizwassers durch einen
hohen Salzgehalt iber 1500 yS/cm liegt (z. B. in kis-

tennahen Versorgungsgebieten), ist eine Entsalzung
erforderlich.

pH-Wert

Werkstoffe in der Anlage | pH-Wert
Ohne Aluminiumlegierun- | 8,2 bis 10,0
gen

Mit Aluminiumlegierungen | 8,2 bis 9,0

Hinweise fiir die Anlagenplanung

» FUr die Enthartung des Heizwassers Enthartungsan-
lagen mit Wassermengenzahler verwenden: Siehe
Vitoset Preisliste.

= Bei der Installation die Teilentleerbarkeit von einzel-
nen Netzabschnitten gewahrleisten. Damit wird ver-
mieden, dass bei Wartungs- und Reparaturarbeiten
das gesamte Heizwasser abgelassen werden muss.

= Da im Betrieb die Bildung von Schlamm und Magne-
tit im Heizwasser in der Regel nicht vollstandig zu
vermeiden sind, empfehlen wir den Einbau von
geeigneten Schlammabscheidern mit Magnet: Siehe
Vitoset Preisliste.

Hinweise fiir die Inbetriebnahme und den Betrieb
der Anlage

= Um Korrosionen durch verbleibendes Spulwasser zu
vermeiden, die Anlage unmittelbar nach dem Spulen
vollstandig beflllen.

= Auch behandeltes Fillwasser enthalt Sauerstoff und
geringe Mengen an Fremdstoffen. Um lokale Kon-
zentrationen von Korrosionsprodukten und andere
Ablagerungen an den Heizflachen des Warmeerzeu-
gers zu vermeiden, die Inbetriebnahme der Anlage
stufenweise bei hohem Heizwasserdurchfluss durch-
fUhren. Hierbei mit der geringsten Leistung des War-
meerzeugers beginnen. Aus dem gleichen Grund bei
Mehrkesselanlagen und Kaskaden alle Warmeerzeu-
ger gleichzeitig in Betrieb nehmen.

= Bei Erweiterungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten
nur die unbedingt erforderlichen Netzabschnitte ent-
leeren.

» Filter, Schmutzfanger oder sonstige Abschlamm-
oder Abscheidevorrichtungen im Heizwasserkreislauf
nach der Beflllung und Inbetriebnahme prufen und
reinigen.

m Spezielle regionale Vorgaben hinsichtlich Full- und
Erganzungswasser mussen beachtet werden. Bei
der Entsorgung von Heizwasser mit Zusatzen pru-
fen, ob vor dem Einleiten in das 6ffentliche Abwas-
sersystem ggf. eine zusatzliche Behandlung erfor-
derlich ist.

1 Bei Anlagen mit mehreren Wérmeerzeugern mit mehreren unterschiedlichen spezifischen Wasserinhalten ist jeweils der

kleinste spezifische Wasserinhalt mal3gebend.

2 Zur Berechnung des spezifischen Anlagenvolumens ist bei Anlagen mit mehreren Wéarmeerzeugern die kleinste Einzelheiz-

leistung einzusetzen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f’ 1O /‘ Pufferspeicher priifen

Bei Wartungs- und Inspektionsarbeiten der gesamten
Anlage empfehlen wir die im Folgenden genannten
Prufungen am Pufferspeicher durchzufihren.
Entdeckte Mangel beheben.

Sichtpriifung der Warmedammung

= Warmedamm-Mantel auf Beschadigungen und
Feuchtigkeit prufen.

= Warmedammkappen auf Beschadigungen und
Feuchtigkeit prtfen.

Sichtpriifung der Aufstellung
= Prifen, ob der Pufferspeicher waagerecht steht.

= Elektrische Leitungen auf Beschadigung prifen, z. B.

Sensorleitungen.

Absperrarmaturen

= Absperrarmaturen an den Vorlauf- und Ricklaufan-
schliissen betatigen.

= Absperrarmaturen an den Anschlissen fur Entlif-
tung und Entleerung betatigen.

= Alle Absperrarmaturen auf Leckagen und Funktion
prufen.

ﬁ’ 1O /‘ Einweisung des Anlagenbetreibers

Der Ersteller der Anlage hat den Betreiber der Anlage

in die Bedienung einzuweisen.

32

AuRerdem hat der Ersteller der Anlage auf erforderli-
che Wartungsarbeiten hinzuweisen.
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Technische Daten

Dimensionierung von Einbringungséffnungen

Die tatsédchlichen Abmessungen des Heizwasser-Puf-
ferspeichers kénnen aufgrund von Fertigungstoleran-

zen geringfligig abweichen.

Technische Daten

Technische Daten

Speicherinhalt | 1000 2010 3000

Max. Vorlauftemperatur (Typ SH1000HA, °C 95 95 95

SH2010HA, SH3000HA, SH1000SA, SH2010SA,

SH3000SA)

Min. Vorlauftemperatur

= Typ SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA °C 7 7 7

= Typ SH1000CA, SH2010CA, SH3000CA °C 4 4 4

Zulassiger Betriebsdruck bar 6 6 6
MPa 0,6 0,6 0,6

Abmessungen ohne Warmedammung

Lange () mm 790 1100 1250

Breite mm 790 1100 1250

Hohe mm 2262 2372 2696

Einbringmal} (lichte Breite der Turéffnung) mm 800 1410 1560

Kippmalf} mm 2350 2700 2800

Abmessungen mit Warmedammung (Typ

SH1000HA, SH2010HA, SH3000HA, SH1000SA,

SH2010SA, SH3000SA)

Lange () mm 1060 1360 1510

Breite mm 1060 1360 1510

Hoéhe mm 2381 2456 2792

Gewicht

Ohne Warmedammung kg 200 375 525

Mit Warmedammung

= Typ SH1000HA, SH2010HA, SH3000HA kg 240 427 590

= Typ SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA kg 236 422 582

Anschliisse

Vorlauf und Rucklauf, Flanschanschluss PN 16 DN 100 DN 125 DN 150

Entliftung, Innengewinde Rp DN 151G DN 151G DN 151G

Entleerung, Innengewinde Rp DN 321G DN 321G DN 321G

Tauchrohr fir Tauchtemperatursensor DN 15 DN 15 DN 15

Bereitschaftswarmeaufwand

= Typ SH1000HA, SH2010HA, SH3000HA kWh/24 h 2,51 — —

= Typ SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA kWh/24 h 2,52 — —

Energieeffizienzklasse (Typ SH1000HA, B — —

SH2010HA, SH3000HA, SH1000SA, SH2010SA,
SH3000SA)

> >
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Technische Daten

Technische Daten (Fortsetzung)

Speicherinhalt | 1000 2010 3000
Farbe

Ohne Warmedammung Schwarz Schwarz Schwarz
Mit Warmedammung (Typ SH1000HA, Vitographite Vitographite Vitographite
SH2010HA, SH3000HA, SH1000SA, SH2010SA,

SH3000SA)

Zulassige Betriebsbedingungen

Max. relative Luftfeuchtigkeit

= Typ SH1000SA, SH2010SA, SH3000SA % 65 65 65
= Typ SH1000CA, SH2010CA, SH3000CA % 75 75 75
Max. Umgebungstemperatur °C 32 32 32

34
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Entsorgung

Endgiiltige AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Dieses Produkt ist recyclingfahig. Komponenten und
Betriebsstoffe der Anlage gehdren nicht in den Haus-
muill.

Zur AuBerbetriebnahme die Anlage spannungsfrei
schalten, gegen Wiedereinschalten sichern und die
Komponenten ggf. abkihlen lassen.

Alle Komponenten missen fachgerecht entsorgt wer-
den.

Wir empfehlen, das vom Hersteller organisierte Entsor-
gungssystem zu nutzen. Betriebsstoffe (z. B. Warme-
tragermedien) konnen Uber die kommunale Sammel-
stelle entsorgt werden. Weitere Informationen halten
die Viessmann Niederlassungen bereit.
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Bescheinigungen

Konformitatserklarung

Wir, die

Viessmann Climate Solutions GmbH & Co. KG,
Viessmannstral’e 1, 35108 Allendorf (Eder), Deutsch-
land, als Rechtsnachfolgerin der

Viessmann Climate Solutions SE, Viessmannstrafie 1,
35108 Allendorf (Eder), Deutschland, erklaren in allei-
niger Verantwortung, dass das bezeichnete Produkt in
Konstruktion und Betriebsverhalten den europaischen
Richtlinien und den erganzenden nationalen Anforde-
rungen entspricht.

Die vollstandige Konformitatserklarung ist mit Hilfe der
Herstell-Nr. unter folgender Internetadresse zu finden:
DE: www.viessmann.de/eu-conformity
AT: www.viessmann.at/eu-conformity
CH: www.viessmann.ch/eu-conformity-de

oder

www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

36

5469714


http://www.viessmann.de/eu-conformity
http://www.viessmann.at/eu-conformity
http://www.viessmann.ch/eu-conformity-de
http://www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

5469714

Stichwortverzeichnis

A

ADMESSUNGEN.......coiiiiiiiiiiee e 1"
Abscheidevorrichtung..............oovviiiiiiiiiiiiieeeeeeee, 31
Abwassersystem...........cccceee i 31
Anschliel3en, heizwasserseitig..........cccccvveeeeeeeeeeiiennns 28
ANSCHIUSSE....coiiiiiiiiieiie e 11
Aufstellraum.........ooiii 15
AUFSTEIIUNG. ... 17
B

Bestimmungsgemalfie Verwendung...............ccccuvvnneen. 7
Betriebsdruck, ZUlassig............coooeciiiiiiiiieeee e, 30
Bodenbelastung.......cccoooeeeeeiiiiiiiin 15
E

EiNDriNQUNQG...ccooeiiieee e 17
Elektrische Leitfahigkeit..............ccccovviiiiiiiis 31
Elektro-Heizeinsatz..............cccvviiie 27
ENthArtung.......oooeeviiiiiiiiieee e 31
ErganzungSWasSer........ccccuvviiiiiieeeeeeie e e 30
F

FrostSChULZ......ceveiiiiiii e, 30
FUNWASSET ... 30
H

HEME. . e 30
Heizwasserseitig anschlielen...........cccccceeeeiiiiiiinnnnnns 28
K

Kaltedammung anbauen...........cccccceeeeeeeiiiciniiiineee. 17
KIemMMSYSEM.....ooeiiiiiiiiiee e 26
L

Ladelanze...........c.oueeeviiiiiiiii 26
LeitfahigKeit...........oeviiiii 30
M

Magnetit........cooooe i 31
Mindestabstande............cccociiiiiiiiii i 9

Stichwortverzeichnis

P
PH-WET ..o 30, 31
Potenzialausgleich...........cccccoooiiiiiiiie, 28
Produktinformation............cccoeiiiiiii e 7
Prifdruck.......c..eeeiiiiiiee e 30
S

Schlammabscheider..........cccooiiiiiii e 31
SchMULZIANGET....uvveiieiiiec e 31
Speicherbatterie.............cccooeviiiiiiiie 14
Speichertemperatursensoren.............cccccvvveeeeeeeeeeeenn. 26
Spezifisches Anlagenvolumen.............ccccceeeviieeenns 31
SPUIWASSET.....ceiiiiiiiiee e 31
T

Tauchtemperatursensor...........ccceeeeeveveveeeeeeeeeeee 26
Technische Daten...........cceeeeeviiiiiiiie 33
Temperatur, ZUIASSIg........c.vvvveiieeeeeeeeiiceeee e 30
U

Umgebungstemperaturen............ccccociiiiiiiiiieeeneennn. 15
\'

VDI 2035, 30, 31
w

Warmedammung

— Typ SH1000HA, SH2010HA, SH1000SA,

SH20T0SA. ..o 19
— Typ SH3000HA, SH3000SA.......cccieeeeeiiiee e 21
WaSSErharte.........coovveiiieiiiiiiie e 30
V4
Zulassiger BetriebsdrucK..............cooveviiiiiiiiiiieieeeen. 30
Zulassige Temperatur..........cccvveeeeeeieiieciiiiiieeeeeeaee e 30

37



1,695

38



V1.69YS

39



Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
A Carrier Company
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at

40

Viessmann Climate Solutions GmbH & Co. KG
35108 Allendorf

A Carrier Company

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780

www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5469714


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	Montage- und Serviceanleitung
	Vitocell 050-HC EC-PRO
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation

	Montagevorbereitung
	Mindestabstände
	Anforderungen an hydraulische Anschlüsse
	Anforderungen an den Aufstellraum
	Anforderungen an Transport und Aufstellung

	Montageablauf
	Montage der bauseitigen Kältedämmung
	Pufferspeicher aufstellen
	Wärmedämm-Mantel anbauen
	Aufkleber anbringen
	Speichertemperatursensoren einbauen
	Ladelanze montieren (Zubehör)
	Elektro-Heizeinsatz (EHE) montieren (Zubehör)
	Heizwasserseitig anschließen
	Potenzialausgleich anschließen

	Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
	Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

	Technische Daten
	Entsorgung
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung

	Bescheinigungen
	Konformitätserklärung

	Stichwortverzeichnis

